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15.09 

Abgeordneter Ing. Markus Vogl (SPÖ): Sehr geehrter Herr Minister! Sehr geehrte 

Frau Minister! Hohes Haus! Es ist eine spannende Diskussion. Kollege Loacker reitet 

hier wieder. Ich finde es natürlich spannend, dass man das Thema der Transparenz 

hier aufgreift. Ich glaube, es gibt einige offene Fragen, die jetzt zwischen dem Minister 

und dir zu klären sind.  

Ich möchte aber diese Diskussion über die Frage, ob es genug oder zu wenig Trans-

parenz gibt, auch dazu nützen, einiges einzufordern, das uns als Hohes Haus wichtig 

sein muss. 

Neben jenem der Sozialversicherung gibt es einen anderen Bereich, der für uns ganz, 

ganz wesentlich ist, und ich kann mich erinnern, dass wir da halbjährlich Berichte 

bekommen. – Du forderst sie vierteljährlich. 

Wir haben Beteiligungen des Bundes und allein da sind 110 000 Menschen in diesem 

Land beschäftigt. Wenn wir in 14 Tagen das Bundesbudget diskutieren, dann haben 

wir inzwischen die Berichte zugesendet bekommen. Wir alle wissen, dass wir über die 

Aktualität des Zahlenwerkes diskutieren können, vieles hat sich durch die Krise 

verändert, anderes hat sich nicht verändert, bleibt gleich. 

Es wurde uns heute ein Bericht über das Personal des Bundes vorgelegt, es sind 

135 000 Menschen in diesem Land, die für den Bund beschäftigt sind. Das haben wir 

sehr ausführlich aufgelistet, da gibt es Transparenz.  

Keine Transparenz gibt es allerdings über die 110 000 Beschäftigten, die in Unterneh-

men arbeiten, die dem Bund gehören. Ich erwarte mir – und ich glaube, das ist auch 

notwendig –, dass wir da die Unterlagen, wie es auch in der Vergangenheit üblich war, 

rechtzeitig bekommen, damit wir uns darüber einen umfassenden Überblick verschaf-

fen können. Da geht es sozusagen um den Wert, den wir als Hohes Haus haben, und 

auch um die Qualität der Diskussion, und da würde ich mir auf jeden Fall Transparenz 

erwarten. (Beifall bei der SPÖ.)  

15.11 

Präsident Ing. Norbert Hofer: Zu Wort gelangt nun Herr Abgeordneter Laurenz 

Pöttinger. – Bitte, Herr Abgeordneter. – Ich fürchte, der Herr Abgeordnete ist nicht im 

Raum, oder irre ich mich? (Ruf bei der ÖVP: Kommt schon!) – Sehr gut, danke. 

 


